	PfotenundFell startet Themenwoche Ernährung 


	Unser neues Haustier-Weblog „PfotenundFell“ wird sich ab morgen, dem 1.5. 2007, rund eine Woche lang mit dem Thema Ernährung von Vierbeinern beschäftigen. Dazu haben sich unterschiedliche Experten zusammen gefunden: Neben den  „Vierpfotenprofis“ die Tierärztin und Ernährungsexpertin Dr. Natalie Zorn (www.futtermedicus.de) oder die Mitbegründerin des Web-Forums www.dubarfst.de, Kirsten Cordes. Es geht um Wissenschaft und Tierverhalten, um Surftipps im Web und um Erfahrungen von Tierhaltern im Umgang mit der Ernährung. Aber auch Unterhaltung wird nicht zu kurz kommen. Dafür sorgen Beiträge aus Tierforen im Web, witzige Beiträge aus Tierblogs oder Glossiges von der Lycos-Tierweltenbloggerin Patricia Drewes. (http://haustiere.blog.lycos.de)
Aber auch um Lust und Frust wird es gehen – zum Beispiel  um Freunde und Leiden von Garfield-Doubles unter den Samtpfoten und den verzweifelten Kampf Ihrer Besitzer um das Abspecken – von Mensch und Tier. Dazu gibt es Tipps von unserer Kollegin Monika Addy, die sich als Tierpsychologin mit dem Thema Abnehmen bei Katzen beschäftigt. (www.psychologie-tier.de) Beiträge und Kommentare von Lesern sind jederzeit herzlich willkommen.
 Den Start bildete einen dreiteilige Serie von Dr. Natalie Zorn zum Thema Barfen


 

Fitness für Tiermoppel
abgelegt im Archiv Gastbeiträge , Tiergesundheit und Ernährung von Gabriele Müller am 08.05.07
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THEMENWOCHE ERNÄHRUNG Gastbeitrag Monika Addy

Katzen sind dafür bekannt, auf Futterumstellungen besonders mäkelig zu reagieren. Also was tun, wenn aus dem Garfield ein schlanker Kater werden soll?

Die Katze kann weiter ihr gewohntes Trockenfutter oder Nassfutter bekommen, systematisch wird es reduziert, aber nicht zu schnell. Also circa jede Woche einen Teelöffel heraus nehmen, bis die Ration auf eine Drittel der ursprünglichen Menge reduziert ist. Die Menge kann mit Kleie, Reis oder Karotten aufgefüllt werden. Wird das Fressen zu abrupt verringert, können Katzen unsauber werden oder fangen zum Beispiel an, an den Möbeln zu kratzen. Um zu verhindern dass sich der Stubentiger ständig bedienen kann, sollte man ab und zu das Futter wegstellen. Aber Vorsicht: Wenn Katzen zum Beispiel ein bestimmtes Diätfutter nicht mögen, nutzt es nichts, das verschmähte Fressen stehen zu lassen. Die eigensinnigen Tiere fangen dann an zu hungern und das kann lebensgefährlich sein. Mehr Tipps gefragt?
Getrennte Futterplätze im Mehrkatzenhaushalt 


Die Diät nützt gar nichts, wenn die Katze sich aus dem Napf von Kollegen bedienen kann. Hier helfen nur getrennte Futterstellen. Man stellt zum Beispiel den Napf der nicht übergewichtigen Katzen so hoch, dass das trägere Tier nicht hinauf springen kann. Eine andere Methode: Das Fressen wird unter einen stabilen Karton gelegt, der eine Öffnung hat, durch die nur die zierliche Katzen passen. Auch eine selbst gebaute, trickreiche Futterstelle kann helfen: Ein Regal mit einer fest geschraubten Fläche für den Napf. Darunter befindet sich ein flexibles Brett, das speziell mit einem Magneten auf das Gewicht der schlanken Tiere eingestellt ist. 

Tricks

Das bedeutet, die anderen Tatzen können auf dem Brett sitzen und in Ruhe fressen. Sobald das mopsige Tier darauf springt, klappt das Brett nach unten weg. So hat die Katze schnell gelernt, dass sie nicht mehr aus anderen Näpfe naschen kann. Das heruntergefallene Brett zieht sich automatisch wieder hoch, so dass die anderen Katzen sich immer bedienen können. 

Sport

in Viertel der Tagesration muss sich das Tier selbst erarbeiten, zum Beispiel mit einem Futterball. Oder das Essen wird unter dem Schrank versteckt, so das es sich anstrengen muss, um daran zu gelangen. Auch wenn Ihre Katze hinter dem Trockenfutter hin und her flitzen muss, sollten Sie sich die Zeit des Futterwerfens nehmen. 
Von mehr Bewegung halten die meisten Stubentiger erst mal gar nichts. Also, wie bringt man dann einen trägen, eigensinnigen Garfield wieder zum Spielen?

Dazu praktische Starthilfe:

Sie hängen einem Beutel mit leckerem Inhalt mit ein paar Federn an einem Hutgummi etwas höher auf. Das soll die Katze zum Springen animieren.
Eine Farbrolle aus dem Baumarkt wird mit Wohlgerüchen beduftet, da können nicht mal Faulpelze widerstehen. In der Regel schnuppern sie interessiert und reiben sie ihre Köpfchen immer wieder an der Rolle und schon beginnt diese sich zu drehen, und dann zeigt sich ganz von allein noch mehr sportlicher Einsatz. Auch für ein Fangspiel ist eine aufgehobene Futterration gut. Der Halter wirft und die Katze fängt in der Luft den leckeren Happen geschickt mit den Pfoten auf. 

Bis man die richtigen Spiele gefunden hat, die ihre Katze gerne macht, sollte ein Tierarzt oder Tierpsychologe mit Rat und Tat beiseite stehen. Aber wer seine Katze gut beobachtet und geduldig ist, findet die richtige Spielkombination, um dicke Stubentiger in Bewegung zu bringen. Eine Diät dauert sowieso seine Zeit und kann sich bis zu neun Monaten hinziehen, je nachdem, wie viele Pfunde die Katze abnehmen muss. Auf jeden Fall sollte nicht zu schnell abgenommen werden.


Die Autorin:
Monika Addy ist Tierpsychologin und hat das eigens für Übergewichtige Katzen entwickelte Futterbrett auch schon im Fernsehen, in der Sendung "Tiere suchen ein Zuhause" des WDR vorgestellt.
Bei der Tierpsychologie Addy ist auch die Bauanleitung für dieses Regal erhältlich: Unter der Telefonnummer 02306/ 36614


ABSCHLUSS DER THEMENWOCHE ERNÄHRUNG

Jeder Tierhalter möchte ein Tier gesund ernähren und dabei noch ein bißchen verwöhnen. Patentrezepte gibt es, wie sollte es anders sein, keine. Die Meinungen gehen weit auseinander, die Erfahrungen auch. Deshalb wird uns das Thema "Futter" sicher noch lange weiter begleiten.

Nicht zu vergessen an dieser Stelle ein Danke an alle Mitwirkenden und Leser unserer Themenwoche: Wir hoffen, wir haben Sie gut informiert und gut unterhalten: 

Dr. Natalie Zorn

Kirsten Cordes

Patricia Drewes

Susanne Schmeißer

Monika Addy 

die Samtpfötchen und

das Team von www.PfotenundFell.de
Diese E-Mail Adresse ist gegen Spam Bots geschützt, Sie müssen Javascript aktivieren, damit Sie sie sehen können [image: image2.png]



